
ÖSTERREICH: Können wir 
optimistisch in die Zu-
kunft schauen? 

HANNES AN-
DROSCH: Die 
Weltwirtschaft 
entwickelt sich 
durchaus güns-
tig. Unklar ist, 

nachhaltig diese 
Entwicklung ist. Die La-
ge ist fragil. Aber Opti-
mismus ist angemessen, 
weil  zu Tode gefürch-
tet" auch gestorben ist, 
für Halleluja ist aber 
noch kein Anlass. 
ÖSTERREICH: Was ist 

jetzt der richtige Weg, um 
die positiven Entwicklun-
gen zu verstärken? 
ANDROSCH: Man darf 
nicht an den falschen 
Stellen sparen. Es gibt 
Bereiche, wo längst Ver-
schwendung und Miss-
brauch eingetreten sind. 
Warum müssen wir 
24.000 Verwaltungsbe-
amte im Heer haben? 
Warum gibt es noch im-
mer skandalöse Früh-
pensionierungen? Da 
gehört gespart! In ande-
re Bereiche, etwa die Bil-
dung, muss dagegen in-
vestiert werden. rep 

 Lage ist 
derzeit 
günstig" i 
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